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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksache 12/5741 — 


Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Tierzuchtgesetzes 


A. Problem 

Nach Inkrafttreten des Tierzuchtgesetzes von 1989 ist weiteres 
Gemeinschaftsrecht ergangen. Daher ist es erforderlich, das Tier- 
zuchtgesetz entsprechend den Erfordernissen des Gemeinschafts- 
rechts anzupassen. Ferner ist eine Angleichung an neue wissen- 
schaftliche Erkenntnisse und Erfahrungen in der züchterischen 
Praxis erforderlich. 


B. Lösung 

Durch das Erste Gesetz zur Änderung des Tierzuchtgesetzes wird 
Gemeinschaftsrecht insbesondere auf dem Gebiet der Pferdezucht 
und des Pferdesports umgesetzt. Des weiteren sollen mit dem 
Gesetz Vorschriften geschaffen werden, die im Züchterbereich 
vorwiegend im Bereich der Zuchtorganisationen und der künstli- 
chen Besamung von Tieren Anpassungen bringen. 

Mehrheitliche Annahme des Gesetzentwurfs im Ausschuß mit den 
vorgeschlagenen Änderungen des Bundesrates, denen die Bun- 
desregierung zugestimmt hat. 
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C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Für den Bund sind kostenmäßige Auswirkungen nicht zu erwarten, 
auch den Ländern entstehen keine Mehrbelastungen. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des 
Tierzuchtgesetzes — Drucksache 12/5741 — mit folgenden Maß- 
gaben, ansonsten unverändert, anzunehmen: 

1. In Artikel 1 Nr. 16 Buchstabe a wird Doppelbuchstabe bb 
gestrichen. 

2. In Artikel 1 Nr. 16 Buchstabe a wird nach Doppelbuchstabe cc 
folgender Doppelbuchstabe dd angefügt: 

„dd) Nach Nummer 5 wird folgende Nummer 5 a eingefügt: 

,5 a. entgegen § 9 Abs. 8 Nr. 2 Buchstabe a zweiter 
Halbsatz Samen nicht im Auftrag der Besamimgssta- 
tion verwendet, ' . " 

3. In Artikel 1 Nr, 16 Buchstabe b wird in § 20 Abs. 2 die Angabe 
„des Absatzes 1 Nr. 1, la, 2 Buchstabe b, Nr. 2 a, 4, 5 und 8 bis 
10“ durch die Angabe „des Absatzes 1 Nr. 1, 1 a, 2 Buchstabe b, 
Nr. 2a, 4, 5, 5a und 8 bis 10“ ersetzt. 

jetzt Nummer 2 a, 4, 5, 5 a. 

Bonn, den 9. Dezember 1993 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Siegfried Hornung Jan Oostergetelo 

Vorsitzender Berichterstatter 


3 



Drucksache 12/6660 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Jan Oostergetelo 


1. Beratungsgang 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 182. Sitzung am 
21. Oktober 1993 den Gesetzentwurf — Drucksache 
12/5741 — in erster Lesung beraten und ihn federfüh- 
rend an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten sowie zur Mitberatimg an den Ausschuß 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, den 
Rechtsausschuß und den Ausschuß für Gesundheit 
überwiesen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit hat mit Schreiben vom 9. Dezember 1993 
dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten mitgeteilt, daß er den Gesetzentwurf zur 
Kenntnis genommen hat. 

Der Rechtsausschuß hat einvemehmlich mitgeteilt, 
daß gegen den Gesetzentvvmrf keine Einwände in 
rechtlicher Hinsicht bestehen. 

Der Ausschuß für Gesundheit hat dem federführen- 
den Ausschuß am 10. November 1993 mitgeteilt, daß 
er auf eine Mitberatung verzichtet. 


2. Inhalt der Vorlage 

Mit dem vorliegenden Entwurf werden Vorschriften 
geschaffen, die im züchterischen Bereich Gemein- 
schaftsrecht insbesondere auf dem Gebiet der Pferde- 
zucht und des Pferdesports umsetzen, sowie im 
Bereich der Zuchtorganisation und der künstlichen 
Besamung von Tieren Anpassungen vornehmen. Eine 
Umsetzung der EG-Richtlinie 90/428 vom 26. Jxili 
1990 über den Handel von Sportpferden und zur 
Festlegung der Bedingimg für die Teilnahme an 
pferdesportlichen Veranstaltungen schreibt den Mit- 
gliedstaaten bestimmte Kriterien und Verfahren für 
die Verteilung der Prämien bei pferdesportlichen 
Veranstaltungen mit dem Ziel vor, daß ausländische 
Pferde nicht diskriminiert werden dürfen. Die zur 
Umsetzung in nationales Recht erforderliche Ermäch- 
tigxmg wird durch die Gesetzesänderung vollzogen. 


3. Beratung im Ausschuß 
3.1 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Gesetzentwurf — Drucksache 
12/5741 — in seiner 78. Sitzung am 9. Dezember 1993 
beraten. 

Dabei ist er den im Gesetzentwurf angeführten 
Begründungen und den Begründungen zu den Ände- 
rungsvorschlägen der Stellungnahme des Bundes- 
rates gefolgt, soweit die Bundesregierung diesen zu- 
gestimmt hat. 


3.2 

Bei der Beratung im Ausschuß für Emähnmg, Land- 
wirtschaft und Forsten wurde der Wunsch bekräftigt, 
daß Eintragungen in das Zuchtbuch nur auf Antrag 
von Mitgliedern, die Eigentümer und Halter des 
Tieres sind, erfolgen dürften, nicht jedoch auf Antrag 
von Mitgliedern, die nur Vorteile der Verbandsarbeit 
nutzen, nicht jedoch am Verbandsgeschehen mit- 
arbeiten wollen. 

Darüber hinaus wurde hervorgehoben, daß Besa- 
mungsstationen aufgnmd der hohen Vermehrungs- 
rate der Vatertiere eine besondere Bedeutung in der 
Tierzucht hätten. Um zu vermeiden, daß Besamungs- 
stationen ausschließlich auf Gewinnmaximienmg 
ausgerichtet seien und zu erreichen, daß sie tierzüch- 
terisch optimal betrieben werden, werden zur 
Betriebserlaubnis einer Besamungsstation fachliche 
Bedingungen gefordert, die von kooperationsbereiten 
Stationen ohne Schwierigkeiten erfüllt werden kön- 
nen, anderen Stationen jedoch die Betriebserlaubnis 
verschließen sollen. 

Von seiten der Fraktion der CDU/CSU wurde die 
Notwendigkeit aus oben angeführten Gründen (Num- 
mer 2) unterstrichen und der vorliegende Entwurf 
befürwortet. 

Die Fraktion der SPD unterstützt ebenfalls im wesent- 
lichen die Änderungen, hatte jedoch Bedenken im 
Hinblick auf die Ändenmg des § 7, wo nach Absatz 3 
ein Absatz 3 a eingeführt worden sei, mit dem die 
Gefahr eines Diktates eines Gutachtens auf Kosten 
des Antragstellers befürchtet werde. 

Von seiten der Fraktion der SPD wurde im übrigen 
darauf hingewiesen, daß das Einzelinteresse nicht im 
Vordergrund stehen dürfe. Es sei deshalb wichtig, 
Züchtervereinigungen besserzustellen. 

Die Fraktion der F.D.P. unterstützte ausdrücklich den 
Entwurf und wies auf dessen Notwendigkeit hin. Auch 
hier wurde darauf verwiesen, daß der Antragsteller 
nicht finanziell belastet werden dürfe, wenn eine 
Behörde das Gutachten zum Zwecke der Ablehnung 
einer Entscheidung vom Antragsteller fordere. 

Letztlich wurde von seiten des Ausschusses auf das 
Inkrafttreten des Entwurfs hingewiesen. Die Empfeh- 
lung der Bundesregierxmg in ihrer Gegenäußerung, 
das Inkrafttreten des Gesetzes auf den 1. Dezember 
festzulegen, sei zurückzunehmen mit der Folge, daß 
das Gesetz am Tage nach der Verkündung in Kraft 
tritt. Bei dem Gesetzentwurf war seitens der Bundes- 
regierung davon ausgegangen worden, daß das EWR- 
Abkommen vor diesem Gesetz in Kraft tritt. Die 
Bundesregienmg hat die EWR-bedingten Ändenm- 
gen im Gesetzentwurf mit zugnmde gelegt. Nach 
Informationen durch den zuständigen Bundes- 
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minister für Wirtschaft wird das EWR-Abkommen 
voraussichtlich am 1. Januar 1994 in Kraft treten. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft imd 
Forsten hat den Gesetzentwurf — Drucksache 
12/5741 — mehrheitlich angenommen. 

Namens des Ausschusses für Emähnmg, Landwirt- 
schaft imd Forsten bitte ich den Deutschen Bimdestag, 
den Gesetzentwurf eines Ersten Gesetzes zur Ände- 
rung des Tierzuchtgesetzes — Drucksache 12/5741 — 
mit der Maßgabe anzxmehmen, daß die vom Bimdes- 
rat vorgeschlagenen Änderungen, denen die Bimdes- 
regierung zugestimmt hat, berücksichtigt werden. 


Bonn, den 9. Dezember 1993 


Jan Oostergetelo 

Berichterstatter 
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